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KfH‐Standort in Schnaittach bleibt geschlossen  

Die hausärztliche Filiale des KfH‐Gesundheitszentrums Lauf wird nicht wieder 

öffnen, denn es fehlt ärztliches Personal. Die Versorgung der Patientinnen und 

Patienten sei dennoch gesichert, betont Sebastian Weidner, KfH‐Geschäftslei‐

ter Mitte/Süd.  

 

Neu‐Isenburg/Schnaittach, 02.07.2024. Bereits seit vier Monaten werden in der 

hausärztlichen  Filiale  des  KfH‐Gesundheitszentrums  Lauf  keine  Patientinnen 

und Patienten mehr behandelt, da die ärztliche Besetzung nicht mehr sicherge‐

stellt  werden  konnte.  „Unsere  bisherigen  Bemühungen  um  eine  qualifizierte 

Nachfolgeregelung  haben  gezeigt,  dass  eine  Nachbesetzung  vor  dem Hinter‐

grund des Fachkräftemangels im ländlichen Raum in naher Zukunft nicht realis‐

tisch ist“, erklärt Weidner. Daher habe das KfH entschieden, die Versorgung der 

Patientinnen  und  Patienten  künftig  dauerhaft  am Hauptstandort  des MVZ  in 

Lauf zu bündeln. Die Versorgung der Patientinnen und Patienten sei weiterhin 

in den verbleibenden hausärztlichen Praxen in Schnaittach sichergestellt, betont 

Weidner und ergänzt: „Wir bieten auch im KfH‐Gesundheitszentrum in Lauf al‐

len unseren bisher in Schnaittach behandelten Patientinnen und Patienten eine 

nahtlose Weiterbehandlung  an“.  Zwar,  so  bedauert Weidner,  hätte man den 

beiden Mitarbeitenden  im  nichtärztlichen  medizinischen  Bereich  betriebsbe‐

dingt kündigen müssen, aber man prüfe derzeit die Möglichkeiten für eine Wei‐

terbeschäftigung an einem anderen Standort im KfH. 

 

 

Das MVZ KfH‐Gesundheitszentrum Lauf (www.kfh.de/mvz/lauf) stellt seit 2014 

die  nephrologische  und  hausärztliche  Versorgung  vor  Ort  sicher:  Aktuell 

arbeiten  hier  eine  Hausärztin,  ein  Hausarzt  und  zwei  Fachärzte  für 

Nierenerkrankungen  gemeinsam  unter  einem  Dach.  Träger  des  KfH‐

Gesundheitszentrums  ist  das  gemeinnützige  KfH  Kuratorium  für  Dialyse  und 

Nierentransplantation  e.V.,  das  seit  1969  auf  die  Behandlung  nierenkranker 

Patientinnen  und  Patienten  spezialisiert  ist  und  darüber  hinaus  in  seinen 

Medizinischen Versorgungszentren auch die hausärztliche Versorgung sowie die 

Behandlung in weiteren Fachrichtungen ermöglicht. 


